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schaffung des Leibes die Beseelung stattgefunden zurücktreten mulßs, sondern in ihrer theologischen
habe (nicht TST Tage später), weıl ann Marıa Bedeutung aufleuchtet Deshalb kann ro hne
VO Anfang ihres aseıns des Gebrauchs der theologische Grenzüberschreitungen Marıa den
Vernunft un: besonderer kte der Heiligkeit fä- geschaffenen heiligen Geist (Espiritu anto r1a-
hig WarTr und s1e schließlich ‚.WarTl 1im Rahmen eiıner ura LNEMNNEN un: die ese auifstellen, dal die
ehelichen Verbindung gezeugt wurde, ber nıcht Welt dunkel würde, WE Marıa fehlte uch
hne die ın Hıinblick auf das Alter der Eltern gelingen dem Prediger ausdrucksstarke Bilder,
notwendigen besonderen Mitwirkung Gottes W1e der Vergleich Marılas mıt dem Glas, das die
uch wird die besondere leibliche Schönheit Ma- Tanlen der Sonne bündelt un!: verstärkt. Eın
rmens betont, die aus Judıth, Esther und dem Ho- anregender Beitrag! Ordönez Märquez greilft
hen Lied begründet wird. Durch die etonung der nochmals ıne Predigtliteratur auf {E] Niıicolas
VOTSCZOSCNEN Beseelung 1mM Zusammenhang der de Extrada predicaciöon marlıana la nda-
Immaculata concepti0 hebt Iso uch ıne phanta- lucia del siglo XVII« (  — Nicoläs (+
s]iereiche Freude Mirakulösen d die bel Ma- ist einer VO  — den Jetz völlig unbekannten
ra VOIl Agreda besonders starke Blüten hervor- großen Predigern Andalusiens, deren Manuskrip-
bringt Von ihr handelt der Beıitrag VOIl te och unerforscht ın den Bibliotheken liegen.
olina Prieto »E] culto marıano de imıtacıon WT ] anhand der Predigten auf die marianische
la ‘Mistica Ciudad de Dios’ de la venerable Sor Frömmigkeit des Volkes schließen. DIie Predigten
Marıa de Jesuüs de Agreda«sach e1- VO':  am} Nıicolas zeichnen sich durch ıne klare
MSn Charakterisierung der Mistıca Ciudad, die Christozentrik, einen einfachen, dem barocken
Gesamtausgaben, Teilausgaben und ber- Pathos abholden St1l und eın Gespür für die An-
setzungen erreichte, als ıne erzählende Erbau- lıiegen des Volkes Adus. Rodriguez Cruz
ungsschrift hne systematische un: streng theolo- untersucht schließlich »La devociöon marlana la
gische Absichten wiıird die Tendenz des Werkes Universidad de Salamanca las Universidades
dargelegt: Marıa soll als Vorbild und als Spiegel Hispanoamericanas, CON especial referencia los
hervorgehoben werden, der das gesamte Wirken Colegios UnıLiıversitarı10s« (siglos XVII-XVIIN,
Gottes wiıiderstrahlt. Im einzelnen wird gezelgt, 342 — 30 Dargestellt werden die Verehrung der
dalß und WI1e ach der Mistica Ciudad die Nachah- Gottesmutter und besonders die eidliche Ver-
INUunNgS Marias der Weg T1ISTIUS un: der Gipfel pflichtung A Verteidigung der Unbefleckten
der Heiligkeit ist. V1. gelingt C5D, die posıtıven Empfängnis der Universität Salamanca, ih-
Elemente der Mistica Ciudad herauszuarbeiten; ren Kollegien un: die Übernahme dieser ereh-
allerdings dürfte doch eın größerer nNtierschI1e: Iuns durch die Universitäten und Kollegien Suüd-
ZUT heutigen, ohl mıt Recht auf das Wesentliche amerıkas. Diese Verehrung WAarT, WwW1e gezeligt wird,
konzentrierte und nüchternen Mariologie este- eın außerlicher Brauch, sondern VO  —_ allgemeiner
hen als V{i. annımmt. innerer Hochschätzung der Immaculata

Dieser Band g1ibt eıinen ausgezeichneten und
Onsegu untersuchte »La doctrina marıiolö- umtassenden Einblick ın das goldene Zeitalter der

g1Ca de]l Augustino Recoleto Fray TO de San spanıschen Mariologie. Sowohl große un: führen-
Jose« (1596—1651), 251—298 Der Untersu- de Theologen werden behandelt, ber uch die
chung liegt iıne Sammlung VO  - Marienpredigten Übernahme dieser Mariologie UrC| die weiltel-
des Augustinermönches zugrunde. Insotern ent- los gehaltvolle ichtung un! die Verbreitung die-
springen ohl manche Außerungen einem rheto- SCT theologischen Konzeption ın der Volksiröm:-
rıschen Überschwang (vgl 288; Die eele esu migkeıt (Predigtliteratur, ıten, Akademikerkrei-
konnte aufgrund der V1IS10 beatifica nicht leiden; sen) Dieser Band wiıird über die Fachtheologen

lıtt ihrer Stelle die eele Mariens). Insgesamt hinaus uch bei Philologen, Volkskundlern un
Historikern Aufmerksamkeit finden.ber wırd aus diesen Predigten klar, da bel eiıner

bewußten Christozentrik die Marıengestalt nicht Anton Ziegenaus, Augsburg
Persönliche Gotteserfahrung

Hellmut Laun: So hın iıch ott begegnet. ZUNSCH erschienen sind) hat lange gezOgert, seıne
Geschichte einer ungewöhnlichen Bekehrung, Geschichte nıederzuschreiben. Angesichts der
Veritas Verlag, Linz brosch., 153 S, Schwierigkeit vieler Menschen, heute och

Z 50 glauben, hat doch Kurz VOTL dem
Erscheinen se1ınes Buches ıst gestorben.

Der Verfasser dieses ungewÖöhnlichen Buches Auf dem Hintergrund VOIl Wıen ın der VOor-
von dem uch ungarische und englische Überset- kriegszeit un! ann unter der braunen Diktatur
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erzählt Laun ın schlichter, ber fesselnder Weıise, Dennoch: Hellmut Laun hat die Geschichte Se1-
WwWI1e ZU Glauben kam 1165 Lebens VOTr em darum geschrieben,

Praktisch hne Jebendige Religion aufgewach- anderen Menschen helfen, ihren Weg hr1-

SCI, WarTr ihm die Welt des aubens fremd und STUS un seiner Kirche finden und gehen
Vielen Menschen VO:  a} eute, dıie zwischen (Ohn-schien 1hm eın magischer est längst VEITSANSCILCI STUS un!: der Kırche einen Widerspruch sehenZeıten sSelIn. Von einem estimmten Lehrer

beeinflußt, der seiınen Schülern den Großingquisi- meınen, sagt Laun: SallZ 1m Gegenteil, Christus
tor Dostojewskis lesen gab, emtand beson- und Kırche gehören JI1, s1e bılden iıne

Einheit, und die Kırche ist nıchts anderes als Iurers die katholische Kirche ıne tiefe Ab- un! Weg Christusne1gung Der aps schlen ihm WI1e die »Spinne 1M Natürlich ist uch dieses Buch eın » BewelSs«.Netz« se1ın, die 11UT auf eute aue': Im bDbrı-
SCH verlief Launs Leben WI1e das vieler moderner Einen solchen hat nıe gegeben und kann uch

nıicht geben Wohl ber ist eın Zeugn1s für dieMenschen: eın einzıges 1el WAarTr C5S, vVvorwartszu- tiefe, dankbare Liebe eiınes Mannes ZUI katholi-kommen un dem en soviel Freuden abzurın- schen Kirche, die unerschütterlich als die
SCH als irgend möglich. ID)Dann ber kam der
schicksalhafte 1ag, dem 1m Rahmen eiıner Säaule der ahnrheı un Ort des übernatürlichen,

gottgeschenkten Lebens glaubt. So WwWI1Ie ihm Freun-unfallbedingten Narkose ein eıgenartıges Erlebnis de geholfen haben, den Schritt ın die Kirche C(un,hatte, das ZU. Wendepunkt se1ines Lebens wurde. ll uch Hellmut Laun anderen den Weg zeıgenET- der bisher LIUTr dem Diesseıits zugewandt Wal,
erlebt ıne andere, ihm och Sallz undefinierbare, den Weg, der ihn (wıie In einem seıner

geistige Welt, die se1ın bisheriges Bild VOIN der visıonäaren Iraume gesehen hat) Adus dem Kerker
der Hoffnungslosigkeit ın das köstliche Land derWirklichkeit revıdiert. In seinem Leben beginnt Freiheit und der Gemeinschaft mıt Christus geführteın Prozelß des Suchens, der Korrektur, des Sich-

durchringens, begleitet und ermöglicht durch Be- hat. Hellmut Launs Erfahrungen bestärken, tro-

SCSNUNSCI mıiıt gläubigen Menschen. Das Uner- sten, ermutigen und erleuchten all jene, die dıie
Wahrheit aufrichtig suchen und lıebenwartete geschieht: Hellmut Laun bekehrt sich. Wie jede wirklich relig1öse Erfahrung überzeugtSeine außergewöhnlichen, charismatisch-mysti- dieses Buch durch seine Echtheit, seine Tiefe undschen Erfahrungen weısen ihn auf die Kirche hın

mgeke. öffnen sich hben diese Erlebnisse sel- die starke Persönlichkeit des Verfassers, der In

NeEe) Verständnis L1UT 1m Licht der katholischen seinem weltlichen en als Geschäftsmann den
Weg ott und seıner Kirche tfand ES ist eınGlaubensverkündigung, die ihm die Antwort auft

all das SONS Nıicht-Erklärbare g21Dt Durch eıgen- lebendiges Zeugnı1s für das Wirken der nade,
artıge Iraäume und durch iıne gewaltige Christus- geschrieben hne Pathos, ber mıiıt jenem ınneren

Feuer, das ıne große 1e| ımmer begleitet auferfahrung, die merkwürdigerweise Wiıener der einen e1te die Liebe den Lesern, die ell-Westbahnhoftf ihren Höhepunkt erreicht, formt
mMut Laun SCITIC dem Schatz, den entdecktott den Glauben Launs und macC! AdUus ihm eınen

»11 UEIN Menschen«. hat, teilhaben lassen möchte, und auf der anderen
Seite der Liebe Christus und seiner geliebten

uch das, W as Hellmut Laun ber seine Ju- Tau! der Kirche, In der Laun se1ıne geistige Heımat
gefunden hat. Darum steht auf seinem Grabsteingend, ber die bitteren Jahre der Not und dann,

spater, ber die Periode des Nationalsozialismus das Wort des Paulus Sallz und Sal recht »Ich
und dessen bösen, teuflischen Geist erzählt, ist weiß, WC) ich geglaubt habe.«
zeitgeschichtlich VOIl größtem Interesse und DEr edem, ob gläubig der ungläubig, möchte 1L1all

eignet, VOT allem Jungen Menschen ıne realisti- die Lektüre dieses Buches warmstens empfehlen.
sche Vorstellung VO:  n} dieser eıt vermiuitteln. OSe; Seifert, Lichtenstein
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